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BUCHBESPRECHUNGEN
(Fortsetzung von Seite 48)

GERHARDTE.: Pilzführer. 245 wichtige Speise- und Giftpilze in 267 Farbfotos abge­
bildet und beschrieben. — 12,5 x 19,3 cm, 328 Seiten, 10 SW und 267 färb. Abb., 
11 Zeichng.; BLV-München 1981; öS 158,— .

Diese handliche Pilzfibel aus der ,,BLV-Bestimmungsbuch” -Reihe richtet sich 
an Pilzsammler, die die wichtigsten einheimischen eßbaren und giftigen Pilzarten 
kennenlernen wollen. Zahlreiche hervorragende Farbfotos von insgesamt 245 Pilzar­
ten, dazu jeweils eine ausführliche Beschreibung mit Hinweisen auf Verwechslungs- 
möglichkeiten u.v.a. sowie ein Bestimmungsschlüssel nach äußeren und mikrosko­
pischen Merkmalen sind dabei wertvolle Behelfe.

Einleitende Kapitel befassen sich mit der Lebensweise der Pilze, mit den wich­
tigsten Merkmalen, mit Standortsfragen, Giftwirkung u.v.a.

Insbesondere Anfängern ist dieses Bestimmungsbuch zu empfehlen, doch 
auch der versierte Mykologe wird es gerne und mit Vorteil zur Hand nehmen.

Mag. Dr. S. Plank
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Maurer W Die Pflanzenwelt der Steiermark und angrenzender Gebiete am 
Alpen-Ostrand. Mit einem Vorwort von D. Ern e t . — 19 x 22 cm, 150 Seiten, 12 
Färb- u. 28 SW-Tafeln, zahlr. Verbreitungskarten; Verlag für Sammler, Graz 1981; 
öS 420,— .

Der Autor zahlt zu den besten Kennern der steirischen Flora und Vegetation. 
Sein Buch gibt einen umfassenden Einblick in die Floren- und Vegetationsverhält­
nisse der Steiermark und einiger angrenzender Regionen wie z.B. des Südburgen­
landes. Besonderer Wert wird auf die naturräumlichen Grundlagen gelegt, auf 
Geologie, Klima, Vegetationsgeschichte u.a.

In einem ausführlichen Kapitel werden die Vegetationszonen der Steiermark, 
vom Hügelland bis zu den hochalpinen Regionen beschrieben. Die Flora wird an­
hand sogenannter ,,Leitpflanzen” besprochen, solche sind z.B. Frühlings-Krokus, 
Flaum-Eiche, Eichenriemen-Mistel, Steirische Küchenschelle, Alpen-Nelke u.a. Ei­
ne neue Brombeerart — ein Spezialgebiet des Autors — wird sogar neu beschrie­
ben: Die Aderige Brombeere, Rubus venosus.

Das Buch ist sehr gefällig gestaltet. Verbreitungskarten und Zeichnungen so­
wie Fototafeln, z.T. farbig, lockern den Textteil auf. Sehr wertvoll sind die umfang­
reichen Literaturhinweise. Naturliebhaber und vor allem naturverbundene Freunde 
der Steiermark werden das Buch gerne zur Hand nehmen.

Mag. Dr. S. Plank

Phillips R .: Das Kosmosbuch der Wildpflanzen. — Großformat 22 x 30 cm, 208 
Seiten, 1069 färb. Abb.; Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart 1981; DM 48,— .

Das Buch ist aus dem Englischen übersetzt (von Dr. B.P. K remer) und heißt 
im Originaltitel ’ ’Wild Flowers of Britain”  Es ist ein Bestimmungsbuch ganz unge­
wöhnlicher Art. Der Autor, Fotograf und Hobby-Botaniker, legt eine Art „leben­
des Hebarium”  vor: frisch gepflückte Pflanzen wurden auf einen Papierbogen ge­
legt und abgebildet. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die Abbildungen sind 
durchwegs sehr gut und eignen sich besonders für Vergleichszwecke bei Bestim­
mungen. Ergänzt werden diese Studioaufnahmen durch zahlreiche Bilder von na­
türlichen Standorten.

Die einzelnen Bestimmungs- bzw. Vergleichstafeln sind nach den Jahreszeiten 
und innerhalb diesen nach verschiedenen Standorten geordnet (Wiesen, Wälder, 
Hecken, Raine, Äcker usw.).

Der mitteleuropäische Leser kann allerdings manchmal in Schwierigkeiten ge­
raten, da dieses Buch aufgrund seiner ursprünglichen Herkunft hauptsächlich Arten 
umfaßt, die unter dem feucht-kühlen atlantischen Klima Westeuropas Vorkommen, 
bei uns hingegen oft fehlen (so z.B. viele Küstenarten). Dagegen treten unsere ein­
heimischen Alpenpflanzen oder Steppenpflanzen in den Hintergrund.

Dennoch kann dieses Buch besonders Schülern aber auch Lehrern empfohlen 
werden, als eine wertvolle Ergänzung zu der üblichen, meist unbebilderten Bestim­
mungsliteratur.

Mag. Dr. S. Plan k
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